
Landeshauptstadt Magdeburg 

– Der Oberbürgermeister – 
 

 

 
Drucksache 
DS0244/21 

 
Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 
 

 
Datum 

17.05.2021 

Dezernat: VI FB 62 
 

 

Beratungsfolge Sitzung 

Tag 

Behandlung Zuständigkeit 

Der Oberbürgermeister 01.06.2021 nicht öffentlich Genehmigung OB 

Ausschuss für kommunale Rechts- und 
Bürgerangelegenheiten 

17.06.2021 öffentlich Beratung 

Stadtrat 15.07.2021 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

Beteiligungen 
Amt 12, Amt 66, FB 42 

Beteiligung des  Ja 
 

Nein  

RPA  X 

KFP  X 

 BFP  X 

 Klimarelevanz  X 

 
Kurztitel 
 
Straßenbenennung "Ruth-Friedel-Weg" 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Benennung der Straße im B-Plangebiet 354-1D (Frankefelde Ostseite) 
als 
 
                                                 „Ruth-Friedel-Weg“ 
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Finanzielle Auswirkungen 
 

Organisationseinheit  FB 62 Pflichtaufgabe x ja  nein 

 

Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 

   ja, Nr.   nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

2021 JA  NEIN x 
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 

Budget/Deckungskreis:   
 

I. Aufwand (inkl. Afa) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

B. Investitionsplanung 

Investitionsnummer:   

Investitionsgruppe:   
 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesamt) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Fördermittel und Drittmittel) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

20...           

20...           

20...           

20...           

Summe:   
 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
davon 

veranschlagt Bedarf 

gesamt:           

20...           

für           

20...           

20...           

20...           

Summe:  

 

V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 

 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 

  Anlage Kostenberechnung 

 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 

  Anlage Folgekostenberechnung 

 

C. Anlagevermögen   

Investitionsnummer:      Anlage neu 

Buchwert in €:      JA 

Datum Inbetriebnahme:       
 

Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
bitte ankreuzen 

Zugang Abgang 

20…           

 

federführendes(r)                        
Amt/Fachbereich 62 

Sachbearbeiter 
Herr Spirgatis, Tel.: 5180 

Unterschrift AL / FBL 
Herr Neumann 

 

Verantwortliche(r) 
Beigeordnete(r) VI Unterschrift                             Herr Rehbaum 

 

 
  

Termin für die Beschlusskontrolle 09.09.2021 



4 

 
Begründung: 
 
Mit der Wohnbebauung im B-Plangebiet 354-1D (Frankefelde Ostseite) ergibt sich, im Hinblick auf 
eine sinnvolle Hausnummerierung, die Notwendigkeit einer Straßenbenennung.  
 
Der Benennungsvorschlag nach Ottersleber Gemeindeschwester Ruth Friedel (geb. 27.11.1905, 
gest. 21.07.1995) ist ein Vorschlag des Bürgervereins Bürger für Ottersleben e.V. und fügt sich in 
die umliegenden Benennungen nach Wilhelm Diek, Albert Fischer, Sankt Stephani und Sankt 
Maria Hilf ein. Von der AG Straßennamen und Hausnummerierung wird dieser Vorschlag 
mitgetragen. 
 
Die erforderliche Begrenzung ist aus dem anliegenden Auszug der Stadtkarte zu entnehmen. 
 
 
Biografie:  
 
Ruth Friedel wurde am 27.11.1905 in Wilsleben als Tochter des Lehrers Richard Friedel geboren. 
Durch die Versetzung des Vaters an die Schule in Ottersleben kann die Familie in unsere 
Gemeinde. Ruth Friedel besuchte die hiesige Mädchenschule und wurde 1920 mit einem sehr 
guten Abschlusszeugnis und einer Belobigung entlassen. 
Sie erhielt eine Ausbildung als Krankenschwester, wahrscheinlich durch das Deutsche Rote Kreuz. 
Dem DRK gehörte sie Berufslebenslang an. Im Jahre 1932 nahem Ruth Friedel ihren Dienst als 
Gemeindeschwester in Ottersleben auf. Damit begann für sie eine Zeit des rastlosen 
hingebungsvollen Schaffens für die Kranken und Hilfsbedürftigen der Gemeinde. Für jeden 
Betreuten ein persönliches aufmunterndes Wort, helfen weit über die Dienstzeit hinaus, so war 
Schwester Ruth! In der schlichten grauen Schwesterntracht, mit dem für jedem sichtbaren Rot-
Kreuz-Zeichen, bei Wind und Wetter auf dem Fahrrad, so wurde sie ein „Markenzeichen“ für 
Ottersleben. 
Ihre besondere Zuwendung galt den Kindern. Bei der prophylaktischen Betreuung der Schuljugend 
oder bei der Unterstützung sozialschwacher kinderreicher Familien, da zeigte sie ihren ganzen 
Einsatz. Wehe der Familie, die ihre Kinder vernachlässigte oder gar verkommen ließ, da „schlug 
der Blitz ein“! Schnell konnte da aus der liebenswürdigen ruhigen Person ein „Racheengel“ 
werden! 
Im April 1945, die Amerikaner hatten gerade die Gemeindeleitung abgesetzt, bewarb sich 
Schwester Ruth Friedel sofort wieder um die Schwesternstelle und wurde wieder als 
Gemeindeschwester berufen. 
So begann ihre 2. Schaffensperiode mit der Betreuung der zahlreichen Flüchtlinge und besonders 
deren Kinder. Manche der Betroffenen werden sich noch heute daran erinnern. 
Viele Jahre war Ruth Friedel noch im Gesundheitswesen tätig. Sie erlernte sogar noch das 
Mopedfahren und konnte dann das Fahrrad beiseitestellen. Ihre Rentnerzeit verlebte sie in einem 
Altersheim, wo sie auch am 21.7.1995 verstarb. Ihre letzte Ruhestätte auf dem Otterslebener 
Friedhof wird von einem hiesigen Blumenhaus als Spendenleistung liebevoll betreut. 
 
Aus:  
Beiträge zur Otterslebener Ortsgeschichte, Heft 18,  
„Otterslebener Bürgerinnen und Bürger, die sich besondere Verdienste erworben haben“ 
Herausgegeben von „Bürger für Ottersleben e.V.“ im Jahr 2008 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
DS0244/21  Anlage 1  Auszug Stadtkarte 
DS0244/21  Anlage 2  Übersichtsplan 
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